
 

 

An alle Frauen und Männer und Kinder,  
die verbunden sind mit St. Maria Magdalena.  
 
   Wie gern würden wir uns versammeln und miteinander Gottesdienst feiern! Leise, dennoch für 
mich unüberhörbar, kommt aus den Kliniken der Ruf, ja die flehentliche Bitte: Verzichtet auf alle 
Kontakte, auf die Ihr verzichten könnt. 
   Aber wir bleiben ja auch dann verbunden, zutiefst verbunden, wenn wir uns nicht versammeln. 
Nicht nur in dieser Krisenzeit, sondern immer sind wir im Gebet mit allen Gläubigen auf der 
ganzen Welt verbunden. Wenn ich zuhause das Vater unser bete, dann bete ich eben Vater 
UNSER, und nicht etwa: Vater mein…mein tägliches Brot gib mir heute…vergib mir meine 
Schuld… Nein, ich sage: UNSER tägliches Brot gib UNS heute und vergib UNS UNSERE Schuld. 
   Auch im Kämmerlein findet beim Beten Gemeinschaft statt, immer. Schon immer findet sogar 
so zu sagen „Globalisierung“ statt. Alle Gläubigen rund um den Erdball sind dabei. Alle sind im 
Gebet eingeschlossen. Die Gemeinschaft im Beten reicht immer weiter und tiefer als das, was wir 
sehen, hören, was wir mit unseren Sinnen wahrnehmen können. Kurzum: Alle unser Lieben, die 
ganze Pfarrei Sankt Maria Magdalena, alle Gläubigen auf der ganzen Welt sind mit uns im Gebet 
verbunden. Auf der ganzen Welt hören oder lesen Katholiken, die es möchten, das gleiche 
Evangelium: 
 
 

GEDANKEN ZUM WOCHENSCHLUSS 
Leider steht der für morgen, Samstag, den 23. Januar geplante Livestream heute 
Abend noch auf der Kippe. 
Zwei unserer wichtigen Kameraleute und Techniker sind erkrankt. Aber vielleicht 
findet sich ja noch im Laufe des Tages eine Lösung und so sende ich dennoch den 
Link mit: 

https://youtu.be/8JccPBYh0XA 
 
 

GOTTESDIENSTE 
Nächste Gottesdienste  
Wie schon mitgeteilt entfallen die Gottesdienste am 23.1/24.1. und am Donnerstag 
den, 28.1. nach einer Beratung des Hauptamtlichen-Teams und des 
Pfarrgemeinderates. 



 

 

Am 29. Januar berät der Pfarrgemeinderat erneut über das weitere Vorgehen. 
 
Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und laden zum persönlichen Gebet und 
Innehalten. 
Es liegen an diesem Wochenende an einem gestalteten Ort in der Kirche Impulse 
aus mit Gebeten und Gedanken zum Evangelium.  
 
GOTTESDIENST AM SONNTAGABEND – Eine Einladung an alle im Dekanat und darüber hinaus 

Ankommen – Aufatmen – Aufbrechen 
Der Gottesdienst ist besonders geprägt durch die musikalische Gestaltung, stille 
Zeiten, Verkündigung und einen persönlichen Segenszuspruch. 
31. Januar 18.00 Uhr St.Kilian, Nierstein Pfarrer Kleene 
Anmeldungen: in der Regel telefonisch dienstags zw. 9.00 Uhr – 11.00 Uhr und 
donnerstags zw. 16.00 Uhr und 18.00 Uhr im Pfarramt in Nierstein 06133 – 2727 
oder per Mail: kath.pfarramt.oppenheim@t-online.de 
 
BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 
Jeden Donnerstag um 18.45 Uhr unter Leitung von Pfarrer Hommel Bibelgespräch 
per Videochat. Die Teilnehmenden wechseln immer mal, je nach den zeitlichen 
Möglichkeiten und Interesse. Sie können jeder Zeit über den Link an dem 
Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher anzumelden. 
Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Mk 1,21-28 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 
Zoom-Meeting beitreten 

https://us02web.zoom.us/j/83693680281?pwd=aXFDbmZiMzk4YzJZTDlkZ2lmUEVFZz09 

Der nächste Termin ist am 28. Januar 2021 um 18.45 Uhr.  
 
KLEIDERKAMMER 
Nach einem Brandschaden muss das Josefsheim in Undenheim, in dem die 
Kleiderkammer untergebracht ist, saniert werden. 



 

 

Das bedeutet auch, dass in absehbarer Zeit keine Kleider, Küchenausstattungen, 
Spiele, Möbel… entgegengenommen werden können. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle für ihre große Unterstützung der 
Kleiderkammer, die nach wie vor gut frequentiert wird und informieren Sie, ab 
wann wir wieder um Ihre Mithilfe bitten. 
 
STERNSINGER       Aktion bis 2.2. verlängert 
Leider können die Sternsinger im Jahr 2021 nicht von Tür zu Tür ziehen. 
Sie werden sich aber dennoch auf unterschiedliche Weise bei Ihnen bemerkbar 
machen und freuen sich über eine Gabe für die Aktion: Heller denn je. 
Sie können Ihre Spende auch auf das Konto der Kirchenkasse St. Maria Magdalena  
DE 47 5509 1200 0060 5140 03 mit dem entsprechenden Vermerk überweisen. Wir 
reichen die Spende weiter und Sie erhalten selbstverständlich eine 
Spendenbescheinigung. 
In unseren Kirchen liegen Aufkleber mit dem Segenszeichen 20C+M+B21 aus zum 
Mitnehmen. 
 
Eine AKTION nicht nur für heute… 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat heute (22. Januar 2021) die Aktion #lichtfenster ins 
Leben gerufen. Er lädt die Bürgerinnen und Bürger ein, ab diesem Freitagabend eine Kerze ins 
Fenster zu stellen, um der Verstorbenen der Corona-Pandemie und ihrer Angehörigen zu 
gedenken.  
Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Dr. Georg Bätzing, würdigt das 
Anliegen des Bundespräsidenten und hofft auf die aktive Beteiligung vieler Menschen in 
Deutschland. Für die Aktion hat Bischof Bätzing ein Gebet verfasst. Er lädt dazu ein, dieses Gebet 
beim Entzünden der Kerze zu sprechen. Die Aktion #lichtfenster sei ein starkes Zeichen der 
Anteilnahme und des Mitgefühls. „Ich bin dankbar für die Initiative, die ich gerne unterstütze. 
Wir Christen gedenken jeden Freitag des Todestages Jesu. In dieses Gedenken schließen wir die 
Opfer der Pandemie ein. Mit der Kerze in meinem Fenster sage ich: Die Angehörigen der Toten 
sind nicht allein. Für die Verstorbenen brennt ein Licht. In meinem Fenster. An meinem Ort, wo 
ich für sie bete“, so Bischof Bätzing. Er fügt hinzu: „Seien wir achtsam miteinander und 
vergessen wir die nicht, die von uns gehen mussten.“  
Die Aktion #lichtfenster wird in den sozialen Netzwerken geteilt.   



 

 

Gebet von Bischof Dr. Georg Bätzing  
Gott, guter Vater,  
du bist den Menschen nahe, in guten und in schweren Tagen.  
Dein Licht leuchte auch jetzt, in diesen schweren Tagen und Wochen der Pandemie.  
Lass dieses Licht Zeichen der Hoffnung für uns alle sein.  
Wir beten für die Verstorbenen, die der Pandemie zum Opfer gefallen sind und für deren 
Angehörige.  
Wir beten für die Ärztinnen und Ärzte, Pflegerinnen und Pfleger, Seelsorgerinnen und Seelsorger 
in den Krankenhäusern und Heimen. 
Wir beten für die Kranken und Einsamen.  
Sei du ihnen Licht.  
Sei du uns Licht.  
Herr gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe.  
Und das ewige Licht leuchte ihnen.  
Lass sie ruhen in Frieden.  
Amen.  
 

KÖNNEN WIR HELFEN? 
Immer wieder ist die Rede davon, wie schwierig es zuweilen ist „Homeschooling“, 
Nachbereiten der Hausaufgaben und die eigene Arbeit in den Familien unter einen 
Hut zu bringen. Wir möchten Ihnen gerne unsere Hilfe anbieten, haben aber keine 
konkrete Vorstellung wie? 
Was wir zur Verfügung haben, sind größere Räume in Hahnheim, Friesenheim, 
Weinolsheim, die mit WLAN ausgestattet sind, und unentgeltlich genutzt werden 
könnten. Wir könnten sicher auch „man/ woman-power“ für Betreuung, 
Nachhilfe… stundenweise/tageweise organisieren. 
Helfen Sie uns doch „auf die Sprünge“ durch ihre Ideen und konkreten Anliegen. 
Schreiben Sie uns unter winfried.hommel@bistum-mainz.de oder rufen Sie an 
unter 06737-335. 
 
Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen trotz allem 
wunderbare Zeiten und hoffnungsvolle Begegnungen. Und denen, die in 



 

 

Quarantäne sind, erkrankt oder allein sind in diesen Tagen gilt ein besonderer 
Gruß.  
 

Für die Leitungsverantwortlichen 
Winfried Hommel, Pfarrer 


